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Wettbewerb Amt für Volksschule, Erneuerung Spannerstrasse 31, Frauenfeld, Juli 2008

ZWEIRAUM

Erdgeschoss mit Eingangshalle Obergeschoss mit bestehender Raumstruktur

Querschnitt

Treppe zu Dachausbau

Innenraum

Ansicht Gartenseite

Treppenhaus, Korridor und neuer Lifteinbau

stimmt, so dass ein Zusammenspiel zwischen Alt und Neu und eine ausgewogene Raumatmosphäre 
entstand.  
Die Gebäudehülle wurde ebenfalls erneuert: Der Fassadenputz, die Natursteinarbeiten und Schlag-
läden mussten ledigich aufgefrischt werden. Zur Verbesserung der Energiebilanz sind das Dach, die 
Kellerdecke und Teile der Nordfassade gedämmt. 

Die zahlreichen, später angelegten Parkplätze rund ums Haus wurden reduziert und der ehemalige 
Garten wieder als solcher bepflanzt und genutzt. 

Die Büroräume mit besucherintensiver Nutzung liegen im Hochparterre und erhalten eine Sichtver-
bindung zur Halle. Das grosse Sitzungszimmer befindet sich im gut belichteten Tiefparterre und ist 
ebenfalls direkt aus der Halle zu erreichen. Im Dachgeschoss ist neu die Bibliothek untergebracht.

Im ganzen Haus konnte die bestehende, zellenartige Raumstruktur weiter verwendet und mit unter- 
geordneten, gezielten Eingriffen an die neue Nutzung adaptiert werden. Soweit noch vorhanden 
wurde das alte Holzwerk - Treppen, Täfer, Einbauschränke, Bodenbeläge, Lamberien, Fenster- und 
Türeinfassungen -  wie auch die Stuckarbeiten hervorgeholt, saniert und wo nötig ergänzt. Wo 
keine ursprünglichen Spuren mehr zu finden waren, wurde die Materialwahl auf den Bestand abge-

Das kantonale Schulamt ist in einem ehemaligen Doppelwohnhaus der Gründerzeit an zentraler 
und ruhiger Innenstadtlage untergebracht. Zum Zeitpunkt des Wettbewerbs zeigten die Fassaden 
und insbesondere die Balkone Sanierungsbedarf. Der Innenausbau war im Verlauf der Zeit mehr-
mals erneuert worden und liess die Raumstimmung des späten 19. Jahrhunderts weitgehend ver-
missen. Zudem fehlte ein gut erkennbarer und barrierefreier Zugang. 

Die beiden bestehenden kleinen Eingänge werden aufgehoben und von einer neuen mittigen Halle 
abgelöst. Nach dem niedrigen Windfang treten die Besucher in einen überhohen, zurückhaltend 
repräsentativen Raum. Der neue Lifteinbau stösst an die Halle an und erschliesst alle Geschosse.
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Pausenraum

Arbeitsplatz
4 Medienanschlüsse (RJ45)
Computeranschlüsse
2 Medienanschlüsse (RJ45)
zusätzlicher Stromanschluss
220V
Zusätzlicher Stromanschluss
380V
TV-Anschluss
Zutrittskontrolleser
Heizverteiler
Handfeuerlöscher
Angabe Bauleitung

Feuerwiderstandsbezeichnungen
Tragfähigkeit
Raumabschluss
Wärmedämmung
Türschliesser
Panikschloss
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Kantonales Hochbauamt

Das Amt für Volksschule des Kantons ThurgauObjekt Nr.

an der Spannerstrasse 31 in 8510 Frauenfeld
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Datum Gez. KJ

0

OK F.B. EG ± 0.00 = 418.84 m. ü. M.

ALLE MASSE SIND VOR ORT ZU ÜBERPRÜFEN
UNSTIMMIGKEITEN SIND VOR AUSFÜHRUNG MIT DER BAULEITUNG UND DEM ARCHITEKTEN ZU KLÄREN

FENSTERTÜR UND TÜRHÖHEN AB OK FERTIG BODEN BIS UK ROH STURZ
FENSTERHÖHEN AB OK FERTIG BRÜSTUNG BIS UK ROH STURZ / ANGABEN BESTANDSKOTEN OHNE GEWÄHR

Legende:

BF
B
W
D
AK
OK
UK
iL
RBR
FBR
RST
FST
SW
RB
FB
m ü. M.
üB
UK
BA
UZ
WK
Rb
Zü
Rlh

Bodenfläche
Boden
Wand
Decke
ausserkant
oberkant
unterkant
im Licht
OK Brüstung roh
OK Brüstung fertig
UK Sturz roh
UK Sturz fertig
OK Schwelle
OK roher Boden
OK fertig Boden
Meter über Meer
über Boden
unterkant Decke
Bodenablauf
Unterzug
Widerstandsklasse
Riemenboden
Zementüberzug
bestehende Rohlichthöhe

AP

C

E220

E380

TV
ZKL
HB
HFL
ABL

R
E
I
C
PS

Dämmstoff NEU

Mauer bestehend

Stahlbeton NEU

Backstein NEU

Leichtbauwand NEU

DATUM BEARB
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Abbruch

Querschnitt

Holzzement
Metallpanel
Backstein
Putz gestr.
Dämmplatten
Hourdisdecke gestr. EI60
Plattenbelag
Zementplatten
Stramin gestr.
Teppich
Holzwerkstoff, Parkett
Baswaphon
Gipskarton

HZ
MP
BS
P
DP
Hourdis
PL
ZP
S
T
HWS
BAS
GK

A Vorprojekt 12.02.09 KJ

A_rev Vorprojekt 18.02.09 KJ

B Vorprojekt 05.03.09 KJ

B_rev 11.03.09 KJ
C Vorprojekt, Detailpläne und Grundrisse 1/50 (prov. Ausführungsplanung) 04.05.09 KJ

Vorprojekt

5%

RHS 60x60x8

+ 0.02

Lüftungskeller 01_10
Betonplatte wasserdicht 18.0 cm
Dämmung 14cm gemäss Angabe Statiker
Magerbeton ca. 5.0 cm

Vorzone 01_01
Bodenaufbau wie Sitzungszimmer

Korridor 20_10
Massivparkett Buche 2.5 cm
Lattung 2.5 cm
Balkenlage ca. 24.0 x 12.0 cm
Abhängung Schallschutz/Installationsraum 
unter Stahlträger 6.0 cm
Gipskartonplatte 2 x 1.25 cm, EI 30

Sitzungszimmer 01_04
Holzzement 1.5 cm
Unterlagsboden 8.0 cm  
WD AluPur 12.0 cm 
Feuchtigkeitssperre 1.0 cm
Betonplatte 12.0 cm
Feuchtigskeitsperre ca. 1.0 cm
Magerbeton bestehend

Büro 10_06
Massivparkett Buche 2.5 cm
Lattung 2.5 cm
Schüttung 7.0 cm
Hourdisdecke ca. 16.0 cm
Mineralwolle 6.0 cm
Gipskartonplatten 2-lagig El 30 2x 1.25 cm

Büro 20_06
Massivparkett Buche 2.5 cm
Lattung 2.5 cm
Balkenlage ca. 24.0 x 12.0 cm
Abhängung Schallschutz/Installationsraum 
unter Balkenlage 6.0 cm
Gipskartonplatten 2 x 1.25 cm, EI 30

Vorzone 10_10
Massivparkett 2.5 cm
Lattung 2.5 cm
Unterlagsboden ca. 8.0 cm
Trittschalldämmung ca.1.0 cm
Hourdisdecke ca. 16.0 cm
Mineralwolle 6.0 cm
Gipskartonplatten 2-lagig El 30 2x 1.25 cm

Halle 10_01
Holzzement 1.5 cm
UB mit Bodenheizung 8 cm
Trittschalldämmung 2 cm
Betonplatte 18 cm

Pausenraum 30_05/06
Massivparkett Buche 2.5 cm
Lattung 2.5 cm
Balkenlage ca. 24.0 x 12.0 cm
Abhängung Schallschutz/Installationsraum 
unter Balkenlage 6.0 cm
Gipskartonplatten 2 x 1.25 cm, EI 30

Cours Anglais
Detail 400_2

Fenster
Detail 221_4

Verkleidung
Detail 273.3_2

Windfang
Detail 221_1

Traufe
Detail 222_1

DP
 4

 c
m

IPE 180

Traufe
Detail 222_1

Bodenkanal
Detail 281_23

Lukarne
Detail 214_1

Traufe
Detail 222_2

Küche
Detail 258_2

Bibliothek 40_01
Riemenboden 2.5 cm
Balkenlage ca 16.0 x 12.0 cm
Lattung 2.5 cm
Abhängung Schallschutz/Installationsraum 
unter Balkenlage 6.0 cm
Gipskartonplatten 2 x 1.25 cm
Baswaphon 4.8 cm

Balkenlage 24 cm
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Erdgeschoss

1. Obergeschoss

2. Obergeschoss

Dachgeschoss

Untergeschoss

RBR+ 0.87
OK + 1.02

FST ca.+2.32

+ 0.88

Besprechung 30_01
Massivparkett Buche 2.5 cm
Lattung 2.5 cm
Balkenlage ca. 24.0 x 12.0 cm
Abhängung Schallschutz/Installationsraum 
unter Balkenlage 6.0 cm
Gipskartonplatten 2 x 1.25 cm, EI 30

Korridor 30_10
Massivparkett Buche 2.5 cm
Lattung 2.5 cm
Balkenlage ca. 24.0 x 12.0 cm
AbhängungSchallschutz/Installationsraum 
unter Stahlträger 6.0 cm
Gipskartonplatte 2 x 1.25 cm, EI 30
Baswaphon 4.8 cm

Halle
Detail 27/28_1

Verglasung
Detail 274_4
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Windfang 10_12
Schmutzschleuse 1 cm
Überzug 3.5 cm
Betonplatte 25 cm
Magerbeton 5 cm

Fenster
Detail 27/28_2

Büro 20_01
siehe Korridor 20_10

Verglasung
Detail 274_3

Pausenraum
Detail 27/28_2

Anschluss
Detail 271_2

Anschluss
Detail 271_2

Anschluss
Detail 271_2 Fenster

Detail 221_8

Fenster
Detail 221_8

Fenster
Detail 221_8
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Dachausstieg
Detail 214_3
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FBR: + 1.29
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wasserdichte Fugenbänder zwischen Bodenplatten und aufgehende Wände

wasserdichte Fugenbänder zwischen Bodenplatten und aufgehende Wände

Wandtäfer
Detail 282.5_6

Wandtäfer
Detail 282.5_2

Sitzungszimmer
Detail 27/28_3
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Schwelle
Detail 221_1

Balkenlage 24 cm

28
3.

25
36

5
2.

60
57

5
2.

35
5

39
2.

46
31

2.
71

Querschnitt A-A

C_rev Angaben Stahlbau, Koten 25.05.09 KJ

  

D def. Ausführungsplanung 09.04.10 KJ
D Änderung Dämmperimeter Lüftungsraum, Korrektur Deckenbekleidungen in Obergeschossen 16.04.10 HS

D Änderung Dämmperimeter Untergeschoss 2 04.06.10 HS

D Änderung Bodenaufbau Untergeschoss 2: Vorzone, Sitzungszimmer 07.05.10 MR

D Anpassung Schwelle Windfang 06.08.10 MR
D 30.08.10 MRAnpassung OG2

E

Sanitärplanung

Lüftungsplanung

Heizungsplanung

Elektroplanung

Statikplanung

Bauleitung

Architekt

B. Berchtold, Unterfeldstrasse 9a, 8500 Frauenfeld

Büro 3, Herr Renda, Floraweg 3, 8580 Amriswil

Walter Bächler Elektroingenieur, Chruchenbergstrasse 14, 8505 Pfyn

Bauingenieur AG Gallus Müller, Wittenwilerstrasse 6, 8355 Aadorf

Tel  052 722 42 14

Tel  071 414 04 33

Tel  079 416 69 37

Tel  052 366 21 86

Tel  052 728 89 79

Tel  052 721 63 22

Büro 3, Herr Renda, Floraweg 3, 8580 Amriswil Tel  071 414 04 33

Stoffel Schneider Architekten, Bahnhofstrasse 19, 8570 Weinfelden

Revisionsplan

01.09.2011

Kantonales Hochbauamt Thurgau, Herr Fankhauser, Verwaltungsgebäude Promendade, 8510 Frauenfeld

E 01.09.11 KJRevisionsplan

Querschnitt


